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Hintergrund
Ziel

Die finanzielle Förderung regenerativer Erzeugungsanlagen im Rahmen des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes ist regelmäßig auf eine Laufzeit von 20 Jahren zzgl. des Inbetriebnahme-
jahres begrenzt. Mit Blick auf die Inbetriebnahmedaten der bestehenden Anlagenlandschaft in 
Deutschland stellt sich technologieübergreifend – insbesondere auch für den Biogas-Sektor – 
die Frage nach möglichen Nachfolgekonzepten, die sowohl etwaige Folgeprogramme, z. B. über 
EEG-Ausschreibungsmodelle, als auch förderunabhängige Erlösoptionen integrieren. Parallel 
zum absehbaren Ende der 20-jährigen Förderperiode vieler Anlagen befindet sich das Stromnetz 
in Deutschland in einem Wandel seiner grundsätzlichen Gestalt. Während mit der Zunahme 
regenerativer Erzeugungskapazitäten in den letzten etwa 15 Jahren insbesondere eine sys-
teminhärente Dezentralisierung einherging, ist fortan auch eine zunehmende Digitalisierung 
festzustellen. Die Digitalisierung ist dabei geprägt durch eine Verknüpfung physischer Objekte 
mit virtuellen Repräsentationen und einem entsprechenden Informationsaustausch über das 
Internet (»Internet der Dinge«). Eine wesentliche Fragestellung bezieht sich auf die Gestaltung 
des Informationsaustauschs zwischen regionalen Stromproduzenten und  abnehmern unter 
Integration regionaler Direktvermarktungsprozesse. Der Beitrag beschreibt die Entwicklung eines 
IT-Systems zur Realisierung eines regionalen Handelsmodells für Strom und Systemdienstleis-
tungen.

Der Beitrag kann dem EFRE-geförderten Forschungsprojekt »MARESTO, Entwicklung eines regi-
onalen Handelsmodells für Strom und Regelenergie auf Grundlage der Blockchain-Technologie« 
zugeordnet werden. Das Vorhaben mit einem Volumen von etwa EUR 233 tsd. wird im Förder-
zeitraum 01.10.2019 bis 30.09.2021 an der Hochschule Hannover unter Leitung von Prof. Dr. 
Andreas Daum durchgeführt. An der Hochschule Hannover ist es in der Forschungsgruppe inergi 
für Erneuerbare Energien (http://www.inergi.de) verortet. Als Praxispartner wirken Projektent-
wickler, Betreiber von regenerativen Erzeugungsanlagen sowie ein Netzbetreiber mit.

Es werden die aktuellen Erkenntnisse von drei Ergebnisbereichen zusammengefasst als Poster 
vorgestellt:

Prozessmodell: Der Ergebnisbereich Prozessmodell beschreibt die im IT-System zu etablieren-
den Geschäftsprozesse für einen digitalisierten, regionalen Stromhandel zwischen Produzenten 
und Abnehmern und beschreibt zudem Prozesse im Austausch mit dem Umsystem, z. B. im 
Kontext des Bilanzkreismanagements.

Informationsmodell: Während das Prozessmodell eine vorgehensorientierte Sichtweise ein-
nimmt, werden im Informationsmodell die zur Implementierung der Prozesse in einem IT-System 
benötigte Daten sowie ihre Zusammenhänge dargestellt. Die Implementierung erfolgt unter 
Integration der Blockchain-Technologie.

Wirtschaftlichkeit & Controlling: Der Ergebnisbereich Wirtschaftlichkeit & Controlling beschäf-
tigt sich mit den finanziellen Implikationen der Implementierung eines regionalen Stromhandels-
Modells. Es wird erläutert, welche Transaktionen realisiert werden, welche Selbstkostenpreise 
und Vermarktungspreise realisierbar sind und welche Leistungen mit Systemen außerhalb der 
Region ausgetauscht werden. Insofern zeigt der Ergebnisbereich Wirtschaftlichkeit & Controlling 
insbesondere auch die finanziellen Perspektiven regenerativer Erzeugungsanlagen in zukünfti-
gen Stromnetz-Architekturen auf.
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